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IWH-Konjunkturbarometer Ostdeutschland*: Produktion 
schwenkt nach Dämpfer wieder auf Expansionspfad ein 
Udo Ludwig, Franziska Exß

Abbildung 
Reales Bruttoinlandsprodukt in Mio. Euro und Veränderung gegenüber Vorquartal in % 
verkettete Volumenangaben, kalender- und saisonbereinigter Verlauf (BV 4.1) 

 

Quellen: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“; vierteljährliche VGR des IWH für Ostdeutschland (ohne Berlin), Stand: Dezem-
ber 2016; Darstellung des IWH. 

Das Bruttoinlandsprodukt der ostdeutschen Flächen-
länder ist im ersten Halbjahr 2016 gegenüber dem glei
chen Vorjahreszeitraum laut Meldung der amtlichen Sta

-
-

tistik mit 2,3% überraschend stark und im Gleichschritt 
mit dem früheren Bundesgebiet (einschließlich Berlin) 
gestiegen.∗∗ Auf den hohen Zuwachs im zweiten Quartal 
folgte in den Monaten Juli bis Oktober die Ernüchterung. 
Das Bruttoinlandsprodukt ist – saisonbereinigt nach dem 
Berliner Verfahren – um 0,1% gesunken (Westdeutsch-
land: +0,2%). Verantwortlich für den leichten Rückgang 
waren vor allem das Produzierende Gewerbe und der 
Handel, die wohl eine Verschnaufpause nach dem kräfti-
gen Auftrieb davor einlegten. Deren Ausfall an Produktion 
konnte nicht vollständig durch die Leistungszuwächse 
der Bereiche Verkehr, Information und Kommunikation 
sowie der staatlichen Anbieter zur Versorgung und Inte-
gration der Asylsuchenden wettgemacht werden. Trotz 
des leichten konjunkturellen Schwächeanfalls im Jahres-
verlauf stieg das Bruttoinlandsprodukt in den ostdeut-
schen Flächenländern in den ersten drei Quartalen gegen-
über dem gleichen Vorjahreszeitraum um 1,9 %. 
Für die Industrie kamen die konjunkturellen Dämpfer im 
dritten Quartal 2016 sowohl aus dem Inland als auch aus 
dem Ausland. Vor allem die Hersteller von Investitions-
gütern und von langlebigen Konsumgütern mussten in-
folge der schwächelnden Nachfrage kräftige Umsatzrück-
gänge hinnehmen. Allein die Verbrauchsgüterproduzen-
ten konnten ihren Absatz im Ausland steigern. Von der 
                                                        
∗ Zur Berechnung des IWH-Konjunkturbarometers für Ostdeutschland 

siehe IWH, Wirtschaft im Wandel, Jg. 9 (16), 2003, 471 f. 
∗∗ Nach Kenntnisnahme der amtlichen Ergebnisse für das erste Halbjahr 

2016 wurden einige Schätzwerte für die Bruttowertschöpfung der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche neu berechnet. 

kräftigen Konsumkonjunktur in Deutschland profitierten 
verstärkt einige Anbieter von konsumnahen Dienstleis-
tungen. Trotz der gestiegenen Nachfrage nach Wohn-
immobilien und Bauten in die Infrastruktur gab die Bau-
produktion im dritten Quartal nach. 
Im Dienstleistungssektor verlief die konjunkturelle Ent-
wicklung gespalten. Während Handel und Gastgewerbe 
etwas von ihrem Anteil an der Konsumfreude der priva-
ten Haushalte verloren, gewannen die konsumnahen 
Dienstleister im Reiseverkehr, der Kommunikation und 
Information hinzu. Die öffentlichen Verwaltungen in den 
Ländern und Kommunen, vor allem aber das Gesund-
heitswesen, dehnten ihre Leistungen im Zusammenhang 
mit der Aufnahme weiterer Flüchtlinge und der Integra-
tion der Asylsuchenden verstärkt aus. 
Im vierten Quartal 2016 dürfte sich die konjunkturelle 
Dynamik wieder erholen. Darauf verweisen die regelmä-
ßigen Konjunkturumfragen des IWH im Baugewerbe und 
in der Industrie Ostdeutschlands. Das Geschäftsklima im 
Baugewerbe hat sich nochmals verbessert, der Auf-
schwung steht auf breiter Basis. Die Industriebetriebe 
schätzen zwar ihre Geschäftsaussichten und Produktions-
erwartungen etwas weniger zuversichtlich als zuvor ein. 
Die Indikatoren liegen aber weiterhin über dem langjähri-
gen Durchschnitt. Die Maschinen- und Anlagenbauer 
melden laut Fachverband bei einem leicht gewachsenen 
Auftragspolster gleichbleibend gute Geschäftserwartun-
gen. Alles in allem ist mit einem Zuwachs des Brutto-
inlandsprodukts um 0,5% zu rechnen.   
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